PR-AKTUELL

personalrat der carl von ossietzky universität oldenburg



Juli 2005

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

kurz vor der Sommerpause möchte der Personalrat Sie über die neuesten Entwicklungen in der Universität informieren.

1-Euro-Jobs
Was Personalrat und Universitätsleitung schon zu Beginn von 1 Euro-Maßnahmen praktiziert haben, ist durch ein Urteil des Verwaltungsgerichts Mainz bestätigt. Bei der Einrichtung von 1-Euro-Jobs ist der Personalrat in der Mitbestimmung. Bestätigt wird das noch durch ein Urteil, das es mittlerweile auch in Oldenburg gibt.

Durch konstruktive Verhandlungsweise ist es dem Personalrat schon sehr frühzeitig gelungen, Einvernehmen mit der Dienststelle zum Verfahren herzustellen - auch ohne Gerichtsbeschluss. Das ist erfreulich und lässt für die Zukunft hoffen.

Strategieprozess

Mit der Entwicklung des Leitbildes, das am 13.07.2005 im Senat verabschiedet wurde, hat das Präsidium einen Handlungsrahmen für den Strategieprozess in der Universität vorgegeben. 

Jetzt sind die Einrichtungen aufgefordert, Vorstellungen über ihre künftigen Aufgaben und deren Umsetzung zu entwickeln. 

In weiteren Schritten müssen hierzu Perspektiven, Ziele, Messgrößen und Zielwerte festgelegt werden. Das Präsidium hat die Beteiligung sehr breit angelegt und jede Organisationseinheit aufgefordert, sich mit Ideen und Konzepten zu Wort zu melden. 

Für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung bietet sich eine Chance, aktiv an der Ausgestaltung der Dienstleistungsstrukturen mitzuwirken, die unbedingt genutzt werden sollte. Wir hoffen, dass sich hierzu möglichst viele Kolleginnen und Kollegen in MitarbeiterInnenkonferenzen (MAK) oder Arbeitsgruppen zusammenfinden.

Am Ende des Prozesses werden mit jedem Bereich Zielvereinbarungen abgeschlossen. Mit der zentralen Einrichtung Hochschulsport ist eine solche Vereinbarung bereits ausgehandelt worden. Sie ist im Intranet dokumentiert. Beispielhaft werden in Kürze ein Dezernat und eine Fakultät folgen. Die Ergebnisse aus den drei Pilotbereichen sollen in eine „Zielvereinbarungsarchitektur“ einfließen, die von einer Arbeitsgruppe des Präsidiums erarbeitet wird.

Der Personalrat hat den Präsidenten aufgefordert sicherzustellen, dass die Mitarbeit aller an diesem Strategieprozess von den Leitungen unterstützt wird, denn die Ziele werden nur erreicht, wenn alle mitmachen.

Projekt i³sic

Die Zentrale Einrichtung, bestehend aus Bibliothek, Hochschulrechenzentrum und Verwaltungsdatenverarbeitung, hat einen Namen bekommen: IBIT (Informations-, Bibliotheks- und IT-Dienste). Als nächster Schritt soll zum 1.10.2005 die Zuordnung der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu den Geschäftsbereichen erfolgen. Der Personalrat wird an den Einzelmaßnahmen beteiligt sein.

Personal- und Organisationsentwicklung

Wie im letzten PR-Aktuell berichtet, sollen in diesem Jahr einige PE-Projekte in Angriff genommen werden. Ein sehr wichtiges Projekt ist die geplante Einführung von MitarbeiterInnengesprächen (auch bekannt als MitarbeiterInnen-Vorgesetzten-Gespräche).

Die Durchführung dieser Gespräche ist mit dem Personalrat noch nicht endgültig abgestimmt. Es gibt noch einiges zu klären, bevor das Instrument eingeführt werden kann. Auf jeden Fall wird es verpflichtende Schulungen für die MitarbeiterInnen geben, um sie auf diese Gespräche vorzubereiten. Der Personalrat wird an diesen Schulungen teilnehmen. 

Außerdem wird ein Leitfaden entwickelt, nach dem die Gespräche strukturiert werden. Bisher haben sie in einem Pilotbereich stattgefunden. Beteiligt waren das Präsidium, die IBIT-Vorstandsmitglieder, die DezernentInnen und die FakultätsgeschäftsführerInnen.

Das weitere Vorgehen wird der Personalrat in enger Zusammenarbeit mit Frau Schöbel-Peinemann, Stabsstelle PE/OE, begleiten. Die nächste PE-Beiratssitzung findet am 18.08.2005 statt.

EDE
EDE lernt laufen, so konnten wir auf großen farbigen Plakaten lesen.

Worum es sich bei EDE handelt, war bis dahin nur wenigen MitarbeiterInnen unserer Universität bekannt.

Elektronisch dezentraler Einkauf, so die offizielle Bezeichnung, ist eine neue, EDV-gestützte Plattform, über die schon bald bei ausgesuchten Anbietern direkt vom jeweiligen Arbeitsplatz-PC bestellt werden kann.

Direkt meint hier, dass die Bestellung, ausgelöst beim Nutzer, auf elektronischem Wege zum Anbieter gelangt und nicht mehr wie bisher in Papierform über das Dez. 2.4 in Wechloy gehen muss.

Zurzeit ist EDE noch in der Erprobungsphase. Mehrere Pilot-Abteilungen testen das System auf alle Eventualitäten .

Nach einer ersten Befragung der an den Probeläufen beteiligten Abteilungen soll das Programm eine echte Alternative zum bisherigen Bestellsystem darstellen. Ob es allen, teilweise doch sehr hohen Erwartungen gerecht werden kann, wird nach Abschluss der Pilot-Phase sicher noch nicht feststehen.

Auch kann ebenfalls noch nicht bestätigt werden, dass es zu einer Arbeitsentlastung der KollegInnen in der Beschaffungsabteilung kommen wird. Das alles werden wir abwarten müssen.

Wenn EDE in den Echtzeitbetrieb gegangen ist, die NutzerInnen sich mit dem Umgang vertraut gemacht haben und vieles zur Routine geworden ist, dann werden wir sicher wieder darüber berichten.

Dezentrale Bearbeitung studentischer Hilfskraftverträge

Ein Projekt der Personal- und Organisationsentwicklung ist die Überlegung, die Bearbeitung von studentischen Hilfskraftverträgen dezentral in den Fakultäten vorzusehen (statt zentral im Dezernat 1); die praktische Handhabung wird seit Februar 2005 in den Fakultäten III und V in einer Pilotphase erprobt. Eine Auswertung dieser Pilotphase im Juni d. J. hat nunmehr ergeben, dass eine Dezentralisierung sowohl Vorteile (kürzere Wege) als auch Nachteile (größerer personeller und struktureller Aufwand) hat. Daraus resultierend wird zurzeit überlegt, ob ggf. die dezentrale Bearbeitung durch zwei Personen – eine für Standort Wechloy und eine für Standort Haarentor – in Frage kommt, eine endgültige Entscheidung ist noch nicht getroffen.

Familiengerechte Hochschule

Seit einem Jahr läuft das Projekt Familiengerechte Hochschule an der Universität Oldenburg.

Eines der Ziele, die im Leitbild der Universität mit aufgenommen wurden, ist die Realisierung einer familiengerechten Hochschule.

Es gibt bereits erste Erfolge in der Umsetzung der vereinbarten Zielvereinbarungen.

So liegt dem Präsidium ein Vorschlag zur Änderung der Dienstvereinbarung über die gleitende Arbeitszeit mit dem Ziel eines erweiterten Zeitguthabens und -zeitausgleichs für Fami​lienarbeit zur Verabschiedung vor.

Die Möglichkeit zur Telearbeit gilt jetzt als Angebot für alle Beschäftigten der Universität. Anträge liegen bereits vor, ein Telearbeitsplatz wird z. Zt. eingerichtet.

Im Bereich der Studierenden lässt sich ein weiterer Erfolg melden.

Für das Handlungsfeld Service für Familien ist es gelungen, einen Eltern-Kind-Raum 

(Mensafoyer, ehemaliges Frauencafe) für Kinderbetreuung zur Verfügung zu bekommen. Der Bezug ist voraussichtlich zum WS 2005/2006 geplant.

Weitere Informationen finden Sie unter www.uni-oldenburg.de mit einem Link

Audit Familiengerechte Hochschule sowie über ein Faltblatt zum Projekt (an allen zentralen Stellen und am Info-Point im Mensabereich erhältlich).

Wir wünschen allen Kolleginnen und Kollegen eine schöne Urlaubszeit.

[image: image1.png]


[image: image2.png]


[image: image3.png]


[image: image4.png]


[image: image5.png]



Herausgegeben vom Personalrat der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

V.i.S.d.P: Bernd Wichmann, Vorsitzender
